
„Wenn wir bedenken, dass wir alle verrückt sind, ist das Leben erklärt.“

Mark Twain

„Verrückte“ in der Bibel

Jesus Christus, der „Verrückte“:

Und sie traten in das Haus, und es kam nochmals eine Volksmenge zusammen, sodass
sie nicht einmal Speise zu sich nehmen konnten. Und als die, welche um ihn waren,
es hörten, gingen sie aus, um ihn zu ergreifen; denn sie sagten: Er ist von Sinnen! 

Mk 3, 20-21

Der „verrückte“ Prophetenkönig David:

Der  Priester  antwortete:  Das  Schwert  Goliaths,  des  Philisters,  den  du  im
Terebinthental  erschlagen hast,  siehe,  das  liegt  hinter  dem Ephod in  ein  Gewand
eingewickelt;  wenn du das für  dich nehmen willst,  so nimm es,  denn es ist  kein
anderes hier außer diesem. David sprach: Es gibt nicht seinesgleichen; gib es mir!
Und David machte sich auf und floh an jenem Tag vor Saul und kam zu Achis, dem
König von Gat. Da sprachen die Knechte des Achis zu ihm: Ist das nicht David, der
König des Landes? Ist das nicht der, von welchem sie im Reigen sangen: »Saul hat
seine Tausende geschlagen, David aber seine Zehntausende«? Diese Worte nahm sich
David zu Herzen und fürchtete sich sehr vor Achis,  dem König von Gat.  Und er
stellte sich wahnsinnig vor ihren Augen und gebärdete sich wie verrückt unter ihren
Händen und kritzelte an die Flügel des Stadttores und ließ seinen Speichel in seinen



Bart  fließen.  Da sprach Achis zu seinen Knechten:  Ihr  seht  doch,  dass der  Mann
verrückt ist! Was bringt ihr ihn denn zu mir? Fehlt es mir etwa an Verrückten, dass ihr
diesen  Mann  hergebracht  habt,  damit  er  bei  mir  tobt?  Sollte  der  in  mein  Haus
kommen?                        
                                                                                                               1 Sam 21, 10-16

Von David.  Als er sich wahnsinnig stellte vor Abimelech und dieser ihn von sich
wegtrieb und er fortging. 

Ich will den HERRN preisen allezeit, sein Lob soll immerzu in meinem Mund sein.
Meine Seele rühme sich des HERRN; die Elenden sollen es hören und sich freuen.
Erhebt mit mir den HERRN, und lasst uns miteinander seinen Namen erhöhen! Als
ich den HERRN suchte, antwortete er mir und rettete mich aus allen meinen Ängsten.
Die auf ihn blicken,  werden strahlen, und ihr Angesicht  wird nicht beschämt. Als
dieser Elende rief, hörte der HERR und half ihm aus allen seinen Nöten. Der Engel
des HERRN lagert sich um die her, die ihn fürchten, und er rettet sie. Schmeckt und
seht,  wie  freundlich  der  HERR  ist;  wohl  dem,  der  auf  ihn  traut!  Fürchtet  den
HERRN, ihr  seine  Heiligen;  denn die  ihn  fürchten,  haben  keinen Mangel.  Junge
Löwen leiden Not und Hunger; aber die den HERRN suchen, müssen nichts Gutes
entbehren.  Kommt  her,  ihr  Kinder,  hört  auf  mich;  ich  will  euch  die  Furcht  des
HERRN lehren! Wer ist  der Mann, der Leben begehrt,  der sich Tage wünscht,  an
denen er Gutes schaut? Behüte deine Zunge vor Bösem und deine Lippen, dass sie
nicht betrügen; weiche vom Bösen und tue Gutes, suche den Frieden und jage ihm
nach! Die Augen des HERRN achten auf die Gerechten und seine Ohren auf  ihr
Schreien;  das  Angesicht  des  HERRN steht  gegen  die,  welche  Böses  tun,  um ihr
Andenken von der Erde zu vertilgen. Wenn jene rufen, so hört der HERR und rettet
sie aus all ihrer Bedrängnis. Der HERR ist nahe denen, die zerbrochenen Herzens
sind,  und er  hilft  denen,  die  zerschlagenen Geistes  sind.  Der  Gerechte  muss  viel
Böses  erleiden;  aber  aus  allem rettet  ihn  der  HERR.  Er  bewahrt  ihm  alle  seine
Gebeine, dass nicht eines von ihnen zerbrochen wird. Den Gottlosen wird das Böse
töten, und die den Gerechten hassen, müssen es büßen. Der HERR erlöst die Seele
seiner Knechte, und alle, die auf ihn vertrauen, werden es nicht zu büßen haben. 

Ps 33 (Schlachter-Übersetzung)

Der Apostel Paulus der „heilige, verrückte Narr“:

Viel lieber also will ich mich meiner Schwachheit rühmen, damit die Kraft Christi auf
mich herabkommt. Deswegen bejahe ich meine Ohnmacht, alle Misshandlungen und
Nöte, Verfolgungen und Ängste, die ich für Christus ertrage; denn wenn ich schwach
bin, dann bin ich stark. Jetzt bin ich wirklich ein Narr geworden; ihr habt mich dazu
gezwungen. Eigentlich sollte ich von euch empfohlen werden; denn in nichts bin ich
hinter den Überaposteln zurückgeblieben, obgleich ich nichts bin. Das, woran man
den Apostel  erkennt,  wurde  mit  großer  Ausdauer  unter  euch vollbracht:  Zeichen,



Wunder  und  Machttaten.  Worin  seid  ihr  denn  im  Vergleich  mit  den  übrigen
Gemeinden zu kurz gekommen? Höchstens darin, dass gerade ich euch nicht zur Last
gefallen bin. Dann verzeiht mir bitte dieses Unrecht! 
                                                                                                                 2 Kor 12, 9-13

Die Zukunft der vernünftigen Menschheit:

Es wird die Zeit kommen, in der alle Menschen wahnsinnig werden; wenn sie dann
jemanden sehen, der vernünftig ist, werden sie sagen: „Der ist wahnsinnig!“, weil er
ihnen nicht ähnlich ist.

Hl. Antonius der Große

„Was wir brauchen, sind ein paar verrückte Leute; 

seht euch an, wohin uns die Normalen gebracht haben.“

George Bernard Shaw

Hl. Andreas, Narr in Christus
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